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Wie alljährlich, bringen wir auch in diesem Jahre in allen

Abteilungen gewaltige Massen Waren bedeutend unter
regulärem Wert zum Verkauf und gewähren außerdem
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Zur Beachtung.
Wir empfehlen den yerehrl. Abonnenten unsern hübsehen und

billigen Wandschmuck in Wechselrahmen, dunkelrot und dunkelgrün,
Hoch- und Breitformat, à Fr. 1.60 aufs angelegentlichste.
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Muster und Modebilder zu Diensten.

Damen- und Kinder - JCeofcktion

Blouses, Onterrbcte,

Beiohhaltigst» und »puteato Au«-

wähl in «amtlichen Abteilungen.
Ifassanfertigung in Tor-
nehmster Ausfuhrnag*

Die leichteste und zweckmässigste

Mitwirkung zur Linderung der Notlage

hesteht in der Aufrecht erhaltung der industriellen Betriebe

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 — Wollishofen

Telephon 79 und 67.61.
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R^^Szehntenbewähr^Thervorrag. Aerzten emp.chl. al»

unübertroffen»; ^"Streupulver für kleine Kinder. Gegen "ta..en
Schweiss, Wundlauren, Auffindung, Rötung der Haut bei Ver-

I brennungen, Hautjucken, Durchließ i usw. Im ständigen Ge-
I brauch von Krankenhäusern, dermatologisohen Stationen und

Entbindungsanstalten. — In den Apotheken I
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Schöne Kinder sind

gesunde Kinder
mit starken Knochen und Muskeln, mit frischem Blut
und reinen Säften. Sie sind gesund, wenn sie richtig er-
nährt und gepflegt werden, einen guten Appetit und eine
normale Verdauung haben. Was verschafft guten Ape-
tit? Biomalz. Was regt den Stoffwechsel an? Bio-
malz. Was gibt starke Knochen und gesunde Zähne
Biomalz, Was verordnen darum so viele Aerzte? Biomalz I

Biomalz
%

wird aber auch bei Husten, Heiserkeit und Katarrhen von Kin-

dern, wie Erwachsenen, mit großem Vorteil gebraucht. Dabei

ist Biomalz nicht teuer.

Bei anhaltendem Ge-

brauch belaufen sich die

Kosten nur anf 25 Kappen

per Tag. Die kleine Dose

mit 300 Gramm Inhalt
Fr. 1.60, die große Dose

mit 600 Gramm Inhalt
Fr. 2.90, überall käuflich.

Man achte beim Einkauf

genau auf den Namen und

lasse sich nichts anderes

aufreden.

8edm Nà Allà

KMâô kinàr
mit starken Xnooàsn nnâ iVinsicà, mit krisodsm Lint
unâ rsinsn Làkcsn. Lis sinâ Zssnnà, vsnn sis riviitiA sr-
nàrt nnà AsxSsZt -^srcisn, sinsn gntsn àppstit nnâ eins
normals VsrâannnA àadsn. Was vsrsodaM Zutsn ^pe-
tit? Liomai!?. Was rsZt âsn Ltottwsodssi an? Rio-
mai2. Was Zidt stsàs Linooàsn nnà ^ssnnàs Câlins?
Oiomà. Was vsrorcinsn âarnm so vivis ^.srsts? Liomal^I

k!on»à
'tvirâ adsr auolr dri Oustsu, Osiserirsit uuà Xatarriieu vou I(iu-

äsrri, nüs Orvaedseusu, mit ^roösm Vorteil Asbruuàt. Oudsi

ist LiomuO uiât teuer.

Osi uuiiuitsuàsm Os-

brauà bàuksu sied ciis

Xostsu uur uuk 25 Ruppsu

xsr Vâ.Z'. Ois klsius Ooss

mit 300 Oramm luimit
ssr. I.kll, <Zis ssrolis Ooss

mit 500 Oramm Iiàit
^r. 2.W, übsrg.11 küutlisk.
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lasss sieli lliàts auâsrsz

autrsâsu.
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